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Die Gemeinde Lengdorf erlässt aufgrund §§ 2, 10 und 13a Baugesetzbuch –BauGB–, Art. 81 

Bayerische Bauordnung –BayBO– und Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern –

GO– diesen Bebauungsplan als Satzung. 
  







   Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 4. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 4 „Kreuzberg-Siedlung“ 

 
Die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 4 „Kreuzberg-Siedlung“ mit Ge-
nehmigung des Landratsamtes Erding vom 01.10.1975 (Az.: 842/75), ortsüblich bekannt 
gemacht am 06.10.1975, werden in den folgenden Punkten ersetzt: 
 
 

A Festsetzungen durch Planzeichen 
 
1.7  Im Allgemeinen Wohngebiet sind 2 Vollgeschosse vorge-

schrieben. 
  Im Reinen Wohngebiet sind 2 Vollgeschosse zulässig, 

wobei das Obergeschoss als Dachgeschoss auszubilden 
ist. 

 
 

B Festsetzungen durch Text 
 
2.21 Im Reinen Wohngebiet (WR) ist folgendes Maß der Nutzung zulässig: 
 Grundflächenzahl (GRZ) 0,25 
 Geschossflächenzahl (GFZ) 0,50 
 Überschreitung der Grundflächen durch Grundflächen von Anlagen gemäß §19 

Abs.4 BauNVO um 70 % 
 max. 2 Vollgeschosse (wobei das Obergeschoss als Dachgeschoss auszubilden ist) 

mit nicht mehr als zwei Wohneinheiten (offene Bauweise) 
 
2.22 Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) ist folgendes Maß der Nutzung zulässig: 
 GRZ 0,25 
 GFZ 0,50 
 Überschreitung der Grundflächen durch Grundflächen von Anlagen gemäß §19 

Abs.4 BauNVO um 80 % 
 zwingend 2 Vollgeschosse mit nicht mehr als drei Wohneinheiten (offene Bauweise) 
 
2.45 Im Reinen Wohngebiet werden Satteldächer mit einer Dachneigung von 32° - 35° 

vorgeschrieben. Als Dachdeckung sind braun engobierte Dachpfannen festgesetzt. 
Die Dachneigung im Allgemeinen Wohngebiet wird auf 24° - 26° festgesetzt. 

 
2.46 Im Reinen Wohngebiet sind Dachgauben als stehende Gauben sowie ein Quergie-

bel oder ein Standgiebel an der Südseite zulässig. Die Dachaufbauten müssen min-
destens einen Abstand von der Außenkante der Giebelwand und untereinander von 
2,0 m aufweisen. Die Außenbreite der Gaube wird mit 1,25 m festgesetzt. Es dürfen 
max. drei Gauben aufgesetzt werden. Gauben dürfen nur in einer Reihe und auf 
gleicher Höhe errichtet werden. Die Wandhöhe des Quergiebels oder des Standgie-
bels darf die Wandhöhe des Hauptgebäudes um max. 1,2 m überschreiten. Die 
Breite des Quergiebels oder des Standgiebels darf max. 1/4 der Wandlänge betra-
gen. Dacheinschnitte sind unzulässig. Kniestöcke sind mit 1,3 m Höhe zulässig, 
gemessen zwischen Oberkante Rohdecke und dem Schnittpunkt der Wand mit der 
Dachhaut. 
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